SOLOTHURN

CRICKET CLUD

Solothurn CC Projekt: Begegnung durch Sport und Kultur
Mehr als Sport, es ist «eins und alles»

Uns ist wichtig, dass jede/r sein Bestes gibt, fiireinander zu sorgen,
miteinander zu spielen und zusammen zu arbeiten.

Kurzbeschrieb

Der «Solothurn Cricket Club» tragt zur sinnvollen Freizeitgestaltung, Gewaltpravention und ganzheitlichen Bildung
der jungen Menschen aus unterschiedlichen Kulturen bei. Sie lernen die sportlichen Grundkenntnisse praktisch
anzuwenden, die Regeln und Technik der Sportart Cricket zu verstehen, fiir ihre ganzheitliche Gesundheit zu sorgen
und sich mit anderen Menschen aus der Region Solothurn und anderen Regionen der Schweiz zu vernetzen. Der
Verein férdert somit die individuelle Entwicklung, die sozialen Kompetenzen, und die gesellschaftliche Integration der
Jugendlichen.

Sozial
Kooperation
Verantwortung
Konfliktlésung

Individuell
Identitat
Gesundheit
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Gesellschaft
Teilnahme
Einsatz
Vernetzung

Zur dreifachen Zielsetzung wurden jeweils drei mal drei Indikatoren zur Evaluation der Zielerreichung definiert:

Ziel: Forderung der individuellen Entwicklung

Die junge Cricket Spieler / Sportler bilden ihre Identitat aus, mit den Fahigkeiten:
- zur Selbstreflexion tiber Starken und Schwachen.
- zur Selbstorganisation und -versorgung (ganzheitl. Gesundheitsférderung u. Suchtpravention).
- zur Disziplin (Arbeitsmentalitat) und Regeleinhaltung (Trainingsbedingungen).

Ziel: Teambildung
Die junge Cricket Spieler / Sportler zeigen ihre Fihigkeiten:
- zur Kooperation und gegenseitigen Wertschatzung.
- zur Verantwortungsiibernahme (Leitung und Fiihrung).
- zur gewaltfreien Konfliktlésung und Losungsorientierung.

Ziel: Gesellschaftliche Integration
Die junge Cricket Spieler / Sportler sind dazu fahig:
- an offentliche Veranstaltungen/ Events teilzunehmen.
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- sich flr ihre Anliegen einzusetzen und interkulturell auszutauschen.
- sich mit anderen Menschen und Organisationen des Gemeinwesens zu vernetzen.

Ausgangslage: Bedarf nach Community Development durch interkulturelle Begegnungen*

Mit einer steigenden Anzahl unbegleiteter, minderjahriger Asylsuchenden (UMAs/ MNAs) im Kanton Solothurn wird
der Ausbau der strukturellen Rahmenbedingungen und damit der Aufbau neuer Angebote zur Forderung der
gesellschaftlichen Integration der Jugendlichen bendétigt. Mit diesem Projekt wird der Kontakt zu anderen Menschen
in der Umgebung gefordert und vermittelt. Dazu mdchten wir gegen Rassismus sensibilisieren und auf die jungen
Asylsuchenden ein positives Licht in den Medien werfen.

Zusatzlich zum Trainingsprogramm werden soziokulturelle Aktivitaten zur Férderung der Integration gemass
Zielsetzung des Vereins durchgefiihrt, und zwar in Zusammenarbeit mit den Jugendlichen. Dies tiberlappt sich
teilweise mit der Offentlichkeitsarbeit und beinhalte nicht ausschliesslich folgende Aktivitaten:

*Teilnahme an lokalen Markten: Info- und Verkaufstand, interkulturellen Austausch
Mit einem Stand an lokalen Markten in den Einwohnergemeinden der Jugendlichen und in der Stadt Solothurn
bewerben die Jugendlichen den Sportverein und die Sportart Cricket und treten in Kontakt mit der lokalen
Bevolkerung als Sportler auf, die etwas Gutes und Positives tun und erzahlen. Solidarische Aktionen dirfen
beispielsweise auch zur Sensibilisierung und Fundraising fir internationale Not- und Entwicklungshilfe erfolgen, wie
zum Beispiel am Fllchtlingstag.

*Dankesfeier zum Kennenlernen: Geschichten, Kultur und Essen tauschen
Im Oktober wird eine Feier zum Kennenlernen und Vernetzen organisiert, die gleichzeitig eine Dankesfeier mit der
Community ist. Unsere Community beinhaltet diverse Akteur:innen und Nachbar aus der Stadt Solothurn und aus
der Umgebung, die den jungen Sportlern des Solothurn Cricket Clubs begegnen. Es geht um den gegenseitigen
Austausch und das Teilen der Kulturen und Geschichten. Somit wird das Netzwerk der jungen Erwachsenen
aufgebaut. Die Bevélkerung wird darauf sensibilisiert, dass die UMA/MNAs auch einfach junge Menschen mit
Traumen und Hoffnungen sind.

*Workshops: Cricket Sport kennenlernen und ausprobieren
Wihrend der Wintersaison ab Oktober/ November werden Workshops tiber die Sportart Cricket mit Kindern und
Jugendlichen in Turnhallen durchgefiihrt. Diese erfolgen im Rahmen reguldaren Angeboten vom Alten Spital und
zusammen mit anderen Jugendarbeitenden der Stadt Solothurn und Umgebung. Zukiinftig moéchten wir im Rahmen
des freiwilligen Breitensports Kurse anbieten.

Zielgruppe

Jungen im Alter zwischen 13-19 Jahren (U15, U17, U19), unabhangig von Herkunft und Status, die in der
umliegenden Umgebung wohnen und gerne Cricket spielen. Je nach Leistungsniveau werden verschiedene
Mannschaften gebildet (A und B).

Aufgrund des Migrationshintergrunds fehlt im Lebenslauf mancher Sportler der ,,normale”, anerkannte
Schulabschluss und somit eine zuverlassige Referenz im Bewerbungsprozess. Darum werden grundlegende Arbeits-,
Selbst- und Sozialkompetenzen im Projekt und in den soziokulturellen Aktivitaten besonders gefordert, um den
jungen Sportlern Referenzen fiir Ausbildungspladtze im ersten Arbeitsmarkt geben zu kdnnen. Zusatzliches
Fundraising wird zur Kostendeckung betrieben, damit alle Jugendlichen unabhangig von der finanziellen Situation
dran teilnehmen kénnen.
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Training

Eine Trainingseinheit dauert vier Stunden und findet samstags in der Stadt Solothurn statt, also in den warmen
Monaten April-Oktober draussen auf einem geeigneten, reservierten Platz und in den kalten Monaten November-
Marz drinnen in der Turnhalle. Trainings werden gemass Zielsetzung und Qualitatssicherung gestaltet und
moglicherweise auch mit anderen Clubs durchgefiihrt. Die Saison fiir Cricket Matches ist April-Oktober.

Offentlichkeitsarbeit

e Flyer/Plakate mit Bildern und einfacher Sprache zur Verstandlichkeit vom Angebot

¢ Einbezug 6ffentlicher Akteure durch Informationen und Einladungen an Feier: umliegende Gemeinden
(Integrationsbeauftragten), Organisationen im Asyl-/Migrationsbereich, die Stadt und der Kanton Solothurn

¢ Einbezug lokaler Akteure: Nachbarschaft rund um das Schulhaus Schiitzenmatt, fir die Jugendliche dienstleistende
Praxen und Betriebe

¢ Vernetzung mit Schulen, Jugendarbeitenden und Jugendprogrammen und -vereine wie Altes Spital
(altesspital.ch/soziales/jugendarbeit/)

* Teilnahme an 6ffentlichen Sportanldsse und Cricket Matches / Veranstaltungen (cricketswitzerland.ch)

e Clubprasenz mit Stand an lokalen Markten / Feste (Information, interkulturelle Begegnung und Fundraising)

¢ Ende Saison (Oktober) wird eine 6ffentliche Dankesfeier organisiert, um die Vernetzung des Clubs zu starken und
Uber den Club hinaus zu werben. Einladung erfolgen im Laufe der Saison an lokale Matches u. Tourniere.

¢ Internetprasenz auf diverse Webseiten und Facebook (evtl. Instagram und TikTok)

¢ Lokale Zeitungen und Zeitschriften (November 2023: Solothurner Zeitung, Oltner Tagesblatt)

Qualitatssicherung

¢ Die Programmziele werden nach Standards von Cool und Clean (https://www.coolandclean.ch) verfolgt und
mithilfe der Indikatoren halbjahrlich evaluiert. Die Auswertung erfolgt in Zusammenarbeit zw. den Jugendlichen
und dem Vorstand. Verbale und schriftliche Riickmeldungen, Fragen und Anliegen tragen zur Verbesserung und
Entwicklung der Organisation bei. (Dokument: Ziele zur ganzheitlichen Entwicklungs- und Gesundheitsférderung)

¢ Der Verein sichert die sportliche und ethische Qualitat der Organisation durch die Empfehlungen des Kantons
Solothurn (https://www.bfu.ch/de/die-bfu/kampagnen/sport) und die nationalen Richtlinien von Cricket
Switzerland (https://cricketswitzerland.ch/). Der Schutz der Jugendlichen steht im Vordergrund.

Organisationsstruktur des gemeinniitzigen Vereins

Die Mitgliederversammlung des Vereins besteht aus den jungen Sportlern und trifft sich informell einmal in der
Woche zur Trainingseinheit und formell zur Generalversammlung einmal im Jahr. Der Vorstand trifft sich mindestens
viermal im Jahr, haufiger nach Bedarf und besteht aus 2-5 Mitgliedern. Die tragenden drei Vorstandsmitglieder sind:

Prasidentin/ Aktuarin: Ashleen Wartenweiler, Sozialarbeiterin & Soziokult. Animation UMAs, Vereinsgriindung und
Organisationsmanagement, Fundraising und Networking

Vizeprasident: Ferenkeh Tarawally, Teamleiter Kollektivunterkunft mit UMAs, Fundraising und Networking

Kassier: Omar Kohistani, Betreuer Asylzentrum UMAs, Community Development unter den Jugendlichen

Beilagen
Finanzierungsplan/ Budget, Ziele ganzheitlicher Forderung, Lebenslaufe der Verantwortlichen (auf Anfrage)
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Béatrice Scheyre
:.’“ Junge Minner stehen

it

beim Schulhaus s chiitzenmatt
o Sf”"_‘h“m, die Hande haben
sie tiefin den Jackentaschen ver-
graben. Doch beim Thema
Cricket ist das graue und kalte
Wetter sofort vergessen, diejun-
8en Miénner blithen auf.
Shahinullah Zadran, Attaul-
lah Ibrahimkhil, Barakat Shin-
wari und Yousaf Khan Shinwari
sind alle zwischen 16 und 18 Jah-
re alt und unbegleitete Minder-
jahrige im Asylverfahren, soge-
nannte UMA. Die vier sind ohne
ihre Familien aus Afghanistan
gefliichtet und seit einigen Mo-
naten in der Schweiz. Sie leben
in Wohngemeinschaften in Sel-
zach, Grenchen und Oberbuch-
siten, zuvor wohnten sie im
Asylzentrum in Oberbuchsi
Das Reden tibernimmt You-
saf Khan Shinwari. Er spricht
nach zehn Monaten in der
Schweiz fast fliessend Deutsch.
Er erklart das Ziel der Gruppe:
Sie mochten eine eigene Cricket-
Mannschaft griinden. «Wir sind
alle sehr gut darin», sagt Shinwa-

i mit Stolz in der Stimme.

Regelmassig kommen 27 bis
30 Jungs aus Afghanistan, Pakis-
tan und Sri Lanka in der Region
Solothurn zusammen, um Cri- Nachbarn hatten sich schon
cket zu spielen. Untereinander  beschwert, weil sie den Platz
sprechen sie Paschto, eine der  fiir ein anderes Spiel nutzen.
Amtssprachen von Afghanistan, oy cekeiten fiir
wird. Die Gruppe zeigt Videos i€ Arbeitswelt
auf ihren Handys, etwa von Im Kanton Solothurn gibt es
einem Plauschturnier im Som-  bereits einen Verein: den Olten
mer in Gerlafingen. Im Hinter-  Cricket Club. Die Mannschaftist
grund sind Anfé gsrufe zu h den vier Jungs aus Afghanis-

horen. «Es ist ein tolles Hobby
und tut uns gut», sagt Shinwari.

Doch es fehle ein richtiger
Trainingsplatz oder eine Turn-
halle fiir den Winter. Mei:

tan bekannt. Sie zihlen weitere
Schweizer Stadte mit Teams auf:
«Bem, St. Gallen, Genf.» Doch
weil viele ihrer Gruppe aus der

trainieren sie auf dem Basket-

Region Solothurn, aus Bern und
sogar aus Neuenburg kimen,

Unterstiitzt werden die jungen
Manner von Ashleen Warten-
weiler. Sie arbeitet seit einem
Jahr im Asylzentrum in Ober-
buchsiten und ist durch die Be-
treuung der UMA mitdem Sport
in Berithrung gekommen. Sie
sehe sich in einer unterstitzen-
den Rolle, erklirt die Sozial-
arbeiterin. Wartenweiler halt
nach Sportplitzen und Turnhal-
len Ausschau, sucht Leute fur
den Vorstand, stellt Gesuche fiir
die Finanzierung und geht mog-
liche Sponsoren an.
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Mittwoch, 29. November 2023

ghanen wollen Cricketverein

Eine Gruppe junger Gefliichteter spielt regelmissig Cricket im Raum Solothurn. Nun méchten sie ihr

Ashleen Wartenweiler und Trainer Hamid Haqyar (braune Hose) setzen sich fiir das Hobby der jungen Manner ein.

auch Fahigkeiten fiir die Arbeits-
welt.» Durch die professionelle-
re Ebene wiirden sie etwa
lernen, sich an die Regeln und
Vorgaben der Liga zu halten.

Erfolgreiche Spieler fiir

die Schweiz?

Ziel ist es, den Verein im kom-
menden Jahr offiziell gruinden zu
konnen und 2025 der Liga
Cricket Switzerland beizutreten.
«Dafiir braucht es ein gewisses
Niveauund eine Infrastruktur»,
sagt Wartenweiler. Eine Idee fur
den V 1amen haben die

Sie sieht in der gepl 1

ballplatz beim Schiitz
D

T gsstatte und ein
ig Verein im Raum Solo-

den sei aber zu rutschig. Und

thumn ideal, erklart Shinwari.

\ nsgriindung einen wichti-
gen Beitrag zur Integration:
«Der Sport bringt den Jungs

jungen Manner bereits: «Solo-
thurn Tigers», sagt Shinwari mit
einem Lachen.

Bild: Bruno Kissling

Und auch der Trainerposten ist
schon besetzt: Hamid Haqyar
stosst, beladen mit Schligern,
Tennisballen und einem Wicket,
zur Gruppe. Und zwei weitere
junge Manner, Abdulbasir Za-
man und Tawhidullah Babar,
kommen dazu.

Sofort stiirzen sich alle auf
ihre Position. Wortfithrer Yousaf
Khan Shinwari demonstriert die
Regeln und deutet wild gestiku-
lierend uber den Platz: «Wenn
der Ball hierhin fliegt, gibt es
vier Punkte. Wenn er dorthin
fliegt, gibt es sechs Punkte.»

Hamid Haqyar stammt
ebenfalls aus Afghanistan und
lebt seit iber zehn Jahren inder

Hobby professionali

den

des Gegners zu zerstdren. Die
Sportart wird vor allem in den
Landern des Commonwealth
gespielt und istauchin Afghanis-
tan sehr beliebt. (bey)

Schweiz. Er bringt Neuan-
kommlingen in Asyizentren
Deutsch bei und arbeitet als
Dolmetscher. Im Cricket sieht
der 31-Jahrige grosses Potenzial
- sowohl fiir die Jungs als auch
fur die Schweiz als Nation. Er
sagt: «Wir haben hier sehr gute
Cricket-Spieler, die einmal gros-
se Erfolge feiern konnten.»
Den jungen Mannem ist es
wohl hier, und sie planen eine
Zukunftinder Schweiz. In Afgha-
nistan gebe es fiir sie keine Pers-
pektive. Mitihren Familieninder
Heimat haben sie regelmassig
Kontakt. Es gehe ihnen den Um-
standen entsprechend gut.
Yousaf Khan Shinwari moch-
te eine Ausbildung in der Pflege
machen: «Alte Leute pflegen ist
gut furs Herz.» Andere in der
Gruppe traumen von einer Lehre
als Automechaniker oder als
Elektriker. Was sie sichalle wun-
schen: viel Zeit fur ihre Leiden-
schaft und eine gute Cricket-In-
frastruktur im Kanton Solothum-



In Grenchen fand das internationale Cricket Festival statt - fiir den Cricket Club Solothurn eine Premiere.

Anja Neuenschwander

Der Bowler holt aus, sein ausge-
streckter Arm beschreibt einen
Kreis, bevor er den Tennisball
loslésst. Ein paar Meter vor ihm
steht Abdulbasir Zaman mit sei-
nem Schléger. Er fokussiert den
Ball und schickt ihn in hohem
Bogen in die Richtung seines
Gegeniibers zuriick.

Der 18-jahrige Afghane
spielt schon Cricket, seit er 12
Jahre alt ist. Die Sportart kam
mit den Briten Mitte 1800 erst-
mals in sein Heimatland. Inden
1990er-Jahren gewann Cricket
in Afghanistan immer mehr an
Beliebtheit und gilt heute als der
beliebteste Sport des Landes.
Viele der gefliichteten Afgha-
nen hierzulande sind daher bes-
tens mit dem Spiel vertraut. Ab-
dulbasir steht am liebsten als

Batter, also Schlagmann, auf
dem ovalen Spielfeld. Erist aber
auch der sogenannte Wicket-
Keeper der Mannschaft. Dieser
verteidigt das Wicket, eine
Holzkonstruktion aus drei
schmalen Holzpfiahlen und zwei
Querbalken, welches die Geg-
ner mit dem Ball zu treffen ver-
suchen.

Im Verein kénnen die
Asylsuchenden mitgestalten

Abdulbasir ist Mitglied im neu
gegriindeten Cricket Club Solo-
thurn. Seit Januar dieses Jahres
trainieren die rund 25 Mitglieder
zusammen. Am Cricket Festival
in Grenchen spielen sie nun ihr
erstes Turnier als Mannschaft,
erzihlt die Sozialarbeiterin und
Prasidentin des Clubs, Ashleen
Wartenweiler. Sie hat viele der
jungen Minner als unbegleitete

minderjéhrige Asylsuchende be-
treutund spiter bei der Vereins-
griindung des Cricket Clubs
unterstiitzt: «Der Club st fiir sie

]

ein Gefiss zum Mitgestalten»,
sagt sie. «Und hier kénnen sie
zeigen, was sie konnen.» Viele
der jungen Manner bringen jah-

ey g o ]

Ein Bowler wirft einen Ball am internationalen Cricket-Turnier in Gren-

chen, das der Cricket Club Olten organisierte.

Bild: Carole Lauener

relange Cricket-Erfahrung mit -
dementsprechend gross sind
ihre Ambitionen bereits an
ihrem ersten Turnier: «Wir wol-
len ins Finale kommen und die-
ses gewinnen», sagt Abdulbasir.
«Dafiir sind wir schliesslich ge-
kommen.» Letztes Jahr mussten
sie das Cricket Festival, das vom
Cricket Club Olten organisiert
wird, noch vom Spielfeldrand
aus verfolgen. Seitdem wurde
der Verein in die Liga Cricket
Switzerland aufgenommen und
die Solothurner Mannschaft
kann sich gegen internationale
Gegner beweisen.

Internationale Teams in
Grenchen

An der Grenchner Neumatt-
strasse schlagen nicht nur
Teams aus der Schweiz, sondern
auch aus Deutschland, Italien,
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Frankreich und Osterreich die
Bille tiber die Rasenflichen. Die
iiber 30 Mannschaften spielen
zuerst in der Gruppenphase
wihrend Matches a 40 Minuten
gegeneinander, bevor es in die
Knock-out-Phase geht.

Das erste Spiel, ein Derby
gegen den Cricket Club Olten,
haben die Solothurner bereits
gewonnen. Damit sind sie dem
angestrebten ersten Platz schon
einen kleinen Schritt niher ge-
riickt. Sollten sie am Ende des
Tages wirklich den Pokal in den
Hinden halten, wiirden sie sich
mit dem Preisgeld neue Cricket-
Ausriistung kaufen, sagt Abdul-
basir. Dann geht er weiter {iben:
Sein Team nutzt die Zeit zwi-
schen den Matches - damit das
Wicket der Mannschaft auch in
den kommenden Spielen mog-
lichst gut verteidigt wird.



	Solothurn CC Projekt: Begegnung durch Sport und Kultur
	Kurzbeschrieb
	Zielgruppe
	Öffentlichkeitsarbeit
	Qualitätssicherung

	Sozial
	Kooperation
	Verantwortung
	Konfliktlösung
	Individuell
	Identität
	Gesundheit
	Arbeit
	Gesellschaft
	Teilnahme
	Einsatz
	Vernetzung

